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Erstes Maschinenhaus des Kraftwerks Waitensburg (erbaut 1907)

75 Jahre Elektrizitätswerk
Bündner Oberland
Ein Grund zum Jubilieren
In festlichem Rahmen und
feierlicher Stimmung wurde am
27. August 1983 in Ilanz die 75.

Jahresversammlung des
Elektrizitätswerks Bündner Oberland

(EWBO) durchgeführt.
Nach den statutarischen
Geschäften fand eine Jubiläumsfeier

statt. Zu diesem Anlass
versammelten sich rund 400
Personen - Aktionäre, Prominenz

aus der Region, kantonale
Politiker sowie EWBO-Mitar-
beiter.

Der Verwaltungsratspräsident
des EWBO, Peter Janki,

gedachte in seiner Festansprache
der Gründer der Gesellschaft,

die mit ihrem damals
waghalsigen Unternehmen
Pionierarbeit geleistet haben. Weiter

erwähnte er, wie die
Schicksalskurven des EWBO in 75
Jahren sich auf und ab bewegten;

während Jahren intensivsten

Ausbaus, zwei Weltkriegen,

Krisenjahren und Zeiten
des Aufschwungs. Besonders
im letzten Vierteljahrhundert
habe das EWBO eine
ausgedehnte Entwicklung miterlebt,
und auch für die weitere
Zukunft werde das EWBO nicht
stille stehen. «Wir alle sind
bestrebt», führte Peter Janki aus,
«nach bestem Wissen und
Gewissen unser Werk nach den
uns zur Verfügung stehenden
Möglichkeiten weiter
auszubauen. Es ist unsere und Ihre
Pflicht, für das Elektrizitätswerk

unseres Tales einzustehen
und es zu fördern.»

Regierungsrat Dr. Donat Ca-
druvi beglückwünschte in
seiner Ansprache die jubilierende

Gesellschaft im Namen der
Kantonsregierung. Er betonte,
das Unternehmen habe
entscheidend mitgeholfen, die
Volkswirtschaft des
Vorderrheintales aufzubauen. Die
Gründer des EWBO hätten mit
viel Mut und Zuversicht ihr
Vorhabenvorangetrieben.
Heutzutage werde Energiepolitik
mit gebührender Rücksichtnahme

auf die Anliegen der Umwelt

betrieben, sagte der
Regierungsrat. «Aber eine Politik der
Ängstlichkeit und der Furcht
soll es trotzdem nicht sein.»
Hätten sich unsere Vorfahren
nur von der Furcht leiten
lassen, wäre das EWBO nie
gegründet worden.

Als Vertreter der Stadtregierung

Ilanz begrüsste Vize-
Stadtammann Marco Signorell
die Festgesellschaft. Er wies auf
die Verbundenheit des EWBO
mit der Bevölkerung und den

Behörden hin und dankte allen
Verantwortlichen für die sichere

und zuverlässige Stromversorgung

in der Talschaft.
Diverse musikalische Vorträge

umrahmten die eindrucksvolle

Jubiläumsfeier. An der
«Jubiläumsfreude» soll aber
auch die Bevölkerung der
Region Surselva teilhaben. Im
Zeichen der Verbundenheit
machte das EWBO eine Vergabung

von 100 000 Franken an
kulturelle und soziale Institutionen.

Ganz besonderer Dank ging
an die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen für ihren Einsatz im
Dienste des EWBO. Dem
gesamten Personal wurde eine
ausserordentliche
Jubiläumsgratifikation ausgerichtet. Sogar

die Hauszeitung des

EWBO, «Contact», wurde zu
einer originellen Spezialausga-
be gestaltet; sie schildert aktuel¬

le und vergangene Geschehnisse

in der Geschichte des

EWBO.
Als 1905 die Gemeinde

Waitensburg die Konzession an die
zu gründende AG «Bündner
Oberland» erteilte, berechnete
man die gesamten Erstellungskosten

auf Fr. 600 000.-. Für die
Finanzierung war ein Aktienkapital

von Fr. 300 000.- vorgesehen.

Der Rest sollte mittels
Anleihen gedeckt werden. Zwei
Drittel des Aktienkapitals waren

rasch gezeichnet. Die
Beschaffung des Restbetrages
stiess anfänglich auf Schwierigkeiten.

Der unermüdlichen
Initiative und Tatkraft des
Aktionskomitees gelang es jedoch,
die Klippe zu überwinden, so
dass bereits an der konstituierenden

Versammlung vom
1. Februar 1907 mit Genugtuung

festgestellt werden konnte,
dass 1200 Aktien zu je Fr. 250.-
gezeichnet und bereits mit 20%
einbezahlt seien.

Das EWBO beliefert heute 39
Gemeinden mit Strom. Als
vielfältiges Produktionswerk -
insbesondere aber als
Energieverteilungsgesellschaft finden etwa
110 Personen beim EWBO
Arbeit und Verdienst; 30 jungen
Leuten bietet es die Möglichkeit,

eine Berufslehre zu
absolvieren. Die Gesellschaft weist
ein Aktienkapital von 5 Mio
Franken auf. Daran sind der
Kanton Graubünden mit 10%,
die Regionsgemeinden mit 32%
und Private mit 58% beteiligt.
Im gesamten EWBO-Netz wurden

im Kalenderjahr 1982

insgesamt 87,05 Mio kWh umgesetzt.

Im Vergleich zum Vorjahr
entspricht dies einer Zunahme
von 4,8%. Co
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Kemenergiefeindlichkeit -
ein unverzeihlicher Luxus
Als Luxus, den sich Österreich
nicht länger leisten könne, be¬

zeichnete der österreichische
Gewerkschafter Herbert Tümpel

an der SVA-Generalver-
sammlung das stillstehende
Kernkraftwerk Zwentendorf
und die Kernenergiefeindlichkeit

weiter Kreise. Die
österreichischen Gewerkschaften hätten

eingesehen, dass die
Kernenergie in der Lage sei, Arbeitsplätze

zu erhalten und neu zu
schaffen, weil sie
umweltfreundlich, sicher und billig sei.
Der Weg, den die Schweiz und

Schweden mit dem Ausbau der
Kernenergie gegangen seien,
werde auch in Österreich immer
mehr als der richtige erkannt.
Österreich könne es sich nicht
mehr länger leisten, als einzige
Industrienation ohne
Kernenergie auskommen zu wollen.
Deshalb trete es jetzt den Weg
zurück nach Zwentendorf an,
obwohl dieser Weg recht
beschwerlich sei.

Während also das Nachbarland

Österreich sich zu einem

beschwerlichen Marsch
aufmacht, um einen aus falscher
Atomangst gemachten Fehler
wieder auszubügeln, gibt es in
der Schweiz die Initianten der
beiden Atomverbots-Initiati-
ven, die den umgekehrten Weg
gehen möchten, was andernorts
nach einem schmerzlichen
Lernprozess als die Lösung der
Energiefrage für die nächste
Zukunft angesehen wird. Was
von einem führenden
österreichischen Gewerkschaftsvertre-
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